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UNSER KADER



1		  HANS CHRISTIAN BERNAT

18	 AKI KOCH

30	 ROBIN HIMMELMANN 

2		  SEBASTIAN JUNG

4	 	 MARCEL BEIFUS 

CT		  CHRISTIAN EICHNER

6	 	 NICOLAI RAPP 



20	 DAVID HEROLD

7		  DŽENIS BURNIĆ 

10	 MARVIN WANITZEK

11	 PHILIPP FÖRSTER 

36	 RAFAEL PINTO PEDROSA

28	 MARCEL FRANKE

22	 CHRISTOPH KOBALD 

15	 PAUL SCHOLL



16	 ANDREAS MÜLLER

17	 LEON OPITZ

34	 MATEO KRITZER

9		  ROKO ŠIMIĆ

38	 EFE-KAAN SIHLAROGLU 

21	 MEIKO WÄSCHENBACH

25	 LILIAN EGLOFF 



13	 SHIO FUKUDA 

19	 LOUEY BEN FARHAT 

24	 FABIAN SCHLEUSENER 

27	 ALI EREN ERSUNGUR 

94		  WILLI WILDPARK



HIER ENTLANG

https://fanshop.ksc.de/


MEIN HEIM
SPIELTAG

M
IT

 C
H

R
IS

T
IA

N
 E

IC
H

E
N

R



Ich brauche tatsächlich keinen Wecker. Ich stehe meist  
gegen halb sieben bis sieben Uhr auf und gehe mit dem 
Hund raus. Im Anschluss gehe ich meist noch zum Metzger 
und zum Bäcker. 

Normalerweise frühstücke ich noch zuhause, dann gibt es 
oft Butterbrezeln. 

Bei einem Spiel um 13:00 Uhr fahre ich gegen 9:30 Uhr 
los nach Karlsruhe. Meistens telefoniere ich auf der Fahrt. 
Mal rufe ich Michael Mutzel oder ein, zwei Kumpels an.  
Manchmal spricht man dabei über Fußball, aber oft sprechen 
wir da über ganz andere Dinge. Ich plane für meine Stre-
cke rund eine Stunde Fahrtzeit ein. Ich mag es, ein bisschen  
früher da zu sein, dann genieße ich noch ein wenig die Ruhe. 
Oft ist noch eine Position am Spieltag offen, sodass wir uns 
im Trainerteam noch ein wenig austauschen.

Dann kommt die Mannschaftsbesprechung. Im Anschluss 
gehe ich duschen und mache mich so fertig für das Spiel. Vor 
Spielbeginn durch den Tunnel zu gehen, fühlt sich für mich 
heute als Trainer völlig anders an, als damals als Spieler. Ich 
war als Spieler aufgeregter. Das ist recht ambivalent, da ich 
als Trainer jetzt eigentlich eine viel größere Verantwortung 
trage. Als Spieler hat man ein Spiel verloren und hatte viel-
leicht keinen guten Tag. Da war man einer von elf Spielern, 
die verloren haben. Das hat sich dann immer ein wenig ver-
flüchtigt und dann ist in der Öffentlichkeit ja doch oft der 
Trainer Schuld, wenn es nicht läuft – wie es auch heute noch 
im Fußball allgemeinhin gilt. Komischerweise habe ich da 
heutzutage vor einem Spiel gar keinen Stress.



Together

WE Rise
WIR BEWERBEN UNS:
UEFA WOMEN’S EURO 2029



UNSERE

https://www.youtube.com/watch?v=1KWIBfaaubU
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ARTIKEL DES SPIELTAGS

https://fanshop.ksc.de/picknickdecke-silhouette-navy.html


DAVID 
HEROLD



Hi David, du hast unter allen Zweitligaspielern aktuell die 
drittmeisten Kilometer heruntergespult. Wie wichtig ist 
eine gute Kondition für dein Spiel und wie trainierst du 

sie?

Das ist bei mir vermutlich genetisch bedingt.  Ich konnte schon 
immer viel laufen. Aber das viele Laufen ist auch bedingt durch 
meine Position.  Als Außenverteidiger in einer Fünferkette 
musst du sowohl hinten als auch vorne dabei sein. Da braucht 

man einfach ein gewisses Laufpensum.

In der vergangenen Spielzeit hattest du einen großen 
Konkurrenzkampf mit Lasse Günther. In dieser Saison 
hast du in elf von zwölf Ligaspielen durchgespielt. Macht 
es etwas mit deinem Selbstverständnis, dass du derart 

gesetzt bist auf der linken Seite? 

Eine Konkurrenzsituation ist ja durchaus auch etwas Positives, 
weil es dich anspornt in jedem Training Gas zu geben, um dich 
zu behaupten. Aber man muss, egal wie gesetzt man ist, in 
jedem Training alles geben. Ich bin mir sicher, dass ich keinen 

Freifahrtschein habe. 

Hast du auf deiner Position ein Idol?

Tatsächlich nicht. Ich habe früher offensiver gespielt, da habe 
ich mir wahnsinnig gerne Videos von Ronaldinho angeschaut. 





INTERVIEW



HI LASSE, 
du bist im Sommer nach deiner Leihe beim KSC vom FC 
Augsburg zur SV Elversberg gewechselt. Hast du dich 
inzwischen im Saarland eingelebt?

Ja, das Eingewöhnen geht bei mir zum Glück relativ schnell. 
Man trainiert jeden Tag mit der Mannschaft und lernt so die 
Leute sehr schnell kennen. Ich fühle mich sehr wohl hier.

In der vergangenen Saison war Elversberg das 
Überraschungsteam der Liga. Auch nach einem großen 
Umbruch spielt die SVE diese Saison wieder oben mit. 
Kam das auch für dich ein wenig überraschend? Was macht 
Elversberg so erfolgreich?

Für mich kam das zumindest auch ein wenig überraschend,  
weil viele Stammspieler der letzten Saison gewechselt sind.  
Aber mir wurde in den Gesprächen versichert, dass die 
SVE wieder eine gute Mannschaft und einen guten Trainer 
beisammenhat, wo guter Fußball gespielt werden wird. 
Es war klar, dass wir an die Leistungen der letzten Saison 
anknüpfen wollen. Das haben wir, finde ich, bisher sehr 
gut hinbekommen. Wir haben einfach Lust, guten Fußball 
zu spielen: Hintenraus, flach, mutig und selbstbewusst im 
Ballbesitz zu sein. Wir rücken auch nach einem Gegentor 
nicht groß von unserer Spielidee ab, sondern versuchen, uns 
treu zu bleiben und arbeiten jeden Tag hart an uns. 



Du kommst gebürtig aus München, hast in deiner  
Heimatstadt, in New York, Augsburg, Regensburg,  
Wiesbaden und Karlsruhe gespielt. Ist es eine große 
Umstellung für dich, nun auf dem Land zu spielen? 

Es ist eigentlich nicht so viel anders. Ich wohne in  
Saarbrücken, wo ich viel Zeit verbringe. Daher bin ich 
weiterhin viel in der Stadt unterwegs. 

Was hat dich gereizt, im Sommer zur SVE zu gehen?

Elversberg hat in der letzten Saison, in der sie es bis in die 
Relegation geschafft haben, attraktiven und erfolgreichen 
Fußball gespielt. Dazu kommt ein sehr familiäres und  
freundliches Umfeld, wo kein großer Mediendruck von  
außen herrscht. Das sind ideale Bedingungen.

Für den KSC hast du 22 Pflichtspiele absolviert. Wie blickst 
du auf deine Zeit im Wildpark zurück?

Das war eigentlich eine coole Zeit. Die Saison ist für mich gut 
gestartet und ich habe viel gespielt. Dann kam leider eine 
größere Verletzung, die mich länger aus der Bahn geworfen  
hat. In der Rückrunde habe ich dann leider nichtmehr  
richtig den Anschluss gefunden. Aber es war trotzdem eine 
schöne Zeit, in der ich coole Leute kennengelernt habe und 
auch fußballerisch reifen konnte.

Nun treffen Elversberg und der KSC aufeinander. Was 
erwartest du für ein Spiel? 

Das wird ein intensives Spiel, wo beide Mannschaften 
versuchen werden, guten Fußball zu spielen. Beide Teams 
wollen in der Tabelle oben dranbleiben. Ich gehe davon 
aus, dass wir mehr Ballbesitz haben werden und der KSC 
mit der Fünferkette das Tor verteidigen wird, um dann über 
Umschaltmomente Akzente zu setzen.



Wie wird es für dich sein, wieder in den BBBank Wildpark 
zurückzukehren? Hast du noch Kontakte hier?

Ich habe richtig Bock, in den BBBank Wildpark  
zurückzukehren und die Fans und die Leute zu sehen. Die 
Spieler, mit denen ich in der letzten Saison eng befreundet 
war, sind im Sommer gewechselt. Aber ich kenne natürlich 
trotzdem noch sehr viele im Kader und freue mich sehr auf 
das Wiedersehen. 



GASTVEREIN

1 		  Frank Lehmann
20 	 Nicolas Kristof
28		 Tim Boss

2 		  Nicholas Mickelson 
3 		  Florian Le Joncour 
4 		  Luis Seifert 
19		 Lukas Pinckert 
21 	 Lasse Günther 
30 	 Jan Gyamerah
31 	 Maximilian Rohr
43 	 Felix Keidel

6		  Amara Conde 
7 		  Mauel Feil 
8 		  Lukasz Poreba 
10 	 Bambase Conte 

11 	 Jason Ceka 
14 	 Jarzinho Malanga 
17 	 Frederik Schmahl 
23 	 Carlo Sickinger 
25 	 Lukas Petkov 
29 	 Tom Zimmerschied 
32 	 Daniel Pantschenko

9		  Otto Stange 
16 	 Luca Pfeiffer
18 	 Mohammad Mahmoud 
22		 Younes Ebnoutalib 
24 	 Luca Schnellbacher

Vincent Wagner (Trainer)
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Die U23 der KSC grenke aKAdemie musste sich bei Türkspor 
Neckarsulm mit 0:1 geschlagen geben. Die Blicker-Elf kam 
auch in Unterzahl zu zahlreichen Torchancen, konnte die 
zweite Niederlage in Folge aber nicht abwenden.

Zu Beginn der Partie gestaltete sich ein ausgeglichenes 
Kräftemessen ohne größere Chancen auf beiden Seiten. 
KSC-Torwart Simon Heering bügelte einen eigenen Fehler im 
Spielaufbau wieder aus, als er Pascal Sohm zum Distanzschuss 
einlud. Den ersten KSC-Abschluss vermeldete Niklas 
Behr, der etwas zu hoch zielte (13.). Mateo Kritzer köpfte 
wenig später eine Geigle-Ecke drüber, der nächste KSC-
Standard sollte dann brandgefährlich werden. Die Variante 
fand jedoch keinen Abnehmer in Marlon Dinger, weil der 
KSC-Abwehrchef von Dietrich zu Fall gebracht wurde. Ein 
möglicher Elfmeterpfiff des Unparteiischen Lauritz-Philipe 
Hafner blieb aber aus, den Abpraller parierte Rombach im 
TSN-Gehäuse gegen Engel prächtig (30.). 

Der KSC hatte in dieser Phase mehr vom Spiel, aber auch 
Mahle fand an Rombach kein Vorbeikommen. Den Abpraller 
wollte Luis Dettling per Fallrückzieher auf das Tor bringen, 
traf dabei aber Gegenspieler Hellmann am Kopf. Für beide 
Akteure ging es nach dieser Aktion nicht weiter, Luis Dettling 
sah den roten Karton. Nick Hellmann wurde anschließend 
mit dem Verdacht auf Nasenbeinbruch ins Krankenhaus 
abtransportiert, wir wünschen an dieser Stelle nochmal gute 
Besserung und eine baldige Rückkehr! 

U23 UNTERLIEGT TÜRKSPOR NECKARSULM



In Unterzahl probierten sich die Badener auch nach 
Seitenwechsel in der Offensive, Nico Engel scheiterte per 
Volley aus der Drehung (52.). Auf der Gegenseite nutzte 
Angreifer Pascal Sohm einen Marmein-Freistoß zur Führung 
der Hausherren (55.). Die Blicker-Elf wehrte sich und 
konnte immer wieder Nadelstiche setzen. Einen Geigle-
Freistoß köpfte Philipp Sonn mit fragwürdigem Einsatz von 
Gegenspieler Oktay Erdem gerade so noch zu Mateo Kritzer, 
der in Rücklage den Ball nicht im Tor unterbringen konnte. 
Der Gastgeber kam selbst nur vereinzelt zu Abschlüssen, 



Simon Heering wurde aber nicht mehr ernsthaft gefordert. 
Eine Großchance auf den Ausgleich bot sich nochmals Marius 
Mahle, der nach Heering-Abschlag und Behr-Verlängerung 
aber erneut in Rombach seinen Meister fand. 

So blieb es zum Hinrundenabschluss bei einer bitteren 
0:1-Niederlage in Neckarsulm. Lobenswert bleibt der Auftritt 
in Unterzahl mit einigen Chancen zum Ausgleichstreffer, fand 
auch KSC-Cheftrainer Dietmar Blicker: „Wir haben ein sehr 
gutes Auswärtsspiel gemacht. Heute lief vieles gegen uns.“

@KSC_NACHWUCHS

NICHTS

https://www.instagram.com/ksc_nachwuchs


AKADEMIE
NAMENSGEBER

NAMENSGEBER aKAdemie-STADION

PARTNER

HAUPTPARTNER GRUNDLAGENBEREICH



AUSWÄRTSTRIKOT 25 / 26

https://fanshop.ksc.de/trikot-auswarts-25-26.html


LEISTUNGS
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FÖRDERN.
BEGEISTERUNG

KSC-FUSSBALLSCHULEKSC-FUSSBALLSCHULE



2026 BUCHEN!
JETZT CAMPS

ALLE TERMINE!

TORWARTCAMPTORWARTCAMP

FUSSBALLCAMPFUSSBALLCAMP

SPIELTAGSCAMPSPIELTAGSCAMP

EUROPA-PARK-CAMPEUROPA-PARK-CAMPÜBERNACHTUNGSÜBERNACHTUNGSCAMPCAMP

FÖRDERTRAININGFÖRDERTRAINING

https://www.ksc.de/not-in-menue/ksc-fussballschule/camps


FUSSBALL-
SCHULEN

PARTNER

HAUPTPARTNER

AUSRÜSTER

PREMIUMPARTNER



HIER SICHERN!

https://fanshop.ksc.de/schlusselanhanger-pokalsieg.html


Zahlen lügen nicht – das gilt auch im Fußball. Um ein Bild 
davon zu bekommen, wie das Spiel der SV Elversberg 
funktioniert, helfen Statistiken. Was spricht für den KSC? 
Was ist an Laufwerten der Saarländer auffällig? Die Macht 
der Zahlen hilft, um das Spiel mit anderen Augen zu sehen..

Die Begegnung zwischen dem KSC und der SV Elversberg 
bietet Grundlage für viel Diskussionspotenzial zwischen 
Optimisten und Pessimisten. Der Pessimist würde anführen, 
dass der KSC jüngst in Bielefeld die höchste Niederlage seit 
drei Jahren einstecken musste und die SV Elversberg seit vier 
Begegnungen sieglos ist – dabei blieb sie sogar dreimal ohne 
Torerfolg. Der Optimist könnte schon allein mit der Tabelle 
argumentieren. Beim Duell im BBBank Wildpark trifft der 
Tabellensechste auf den Tabellendritten – ein Duell um die 
vorderen Plätze. Der KSC hat in den letzten 13 Heimspielen 
nur eine Niederlage einstecken müssen und belegt in der 
Heimtabelle mit dem SC Paderborn gemeinsam den ersten 
Platz. Wie schätzt man diese Partie nun ein? Wie immer liegt 
die Wahrheit auf dem Platz. Schauen wir uns einige Daten der 
Gäste an, um ein Gespür für ihr Spiel zu bekommen.

GEFÄHRLICHE OFFENSIVE

Torhunger kann der SVE nicht abgesprochen werden. 
Vergleicht man die Werte aller Zweitligisten, stellen die 
Saarländer mit 24 Treffern nach Arminia Bielefeld die 
erfolgreichste Offensive. Noch besser: Fünf Kontertore sind 
Liga-Spitzenwert – ebenso wie 28 Großchancen. Auch 182 
Torabschlüsse (3.) sind bemerkenswert. Kein Team erzielte 
mehr Tore aus dem laufenden Spiel, kein Team erzielte mehr 

GEGNER



Tore nach Flanken, kein Team kann mehr Jokertore vorweisen. 
In der Offensive läuft es rund bei den Gästen.

GUTE DEFENSIVWERTE

Auch der Blick auf die Verteidigung der Gäste lässt eine 
harte Aufgabe für Sonntag erahnen. Elf Gegentore sind ein 
guter Wert (4.) im Ligavergleich, ebenso nur ein Eckball-
Gegentor (3.) und lediglich zwei Gegentore nach Ballverlust 
im Spielaufbau (3.). Besonders stark ist Elversberg im 
Defensivspiel auf den Flügeln: Die Gäste haben bislang erst 
94 gegnerische Flanken zugelassen (1.).

ATHLETIK

Die Elf von Trainer Vincent Wagner läuft durchschnittlich pro 
Spiel lediglich 114,5 Kilometer – Rang 17 im Ligavergleich. 
Das liegt auch an der Spielweise, die daraufsetzt, selbst 
den Ball zu haben und den Gegner laufen zu lassen. 
Durchschnittlich 55,2 % Ballbesitz (2.) zeugen von einer 
sehr dominanten Spielweise, ebenso wie die wenigsten 
langen Bälle im Ligavergleich und 84,8 % angekommen 
Pässe (3.). 51,6 % (3.) gewonnene Zweikämpfe sind ebenfalls 
ein starker Wert. Apropos gewonnen: Mut machen kann 
dem KSC, dass der Elf von Christian Eichner bislang 
immer etwas gegen Elversberg eingefallen ist. Keines der 
sechs Spiele gegen die Saarländer verlor der KSC. aus 
dem Spiel heraus hat Schalke hier die wenigsten Bälle  
aller Zweitligisten gespielt. Auffällig sind dabei die 
erfolgreichen Pässe aus dem Spiel: Nur 74 % der Bälle 
kommen tatsächlich beim Mitspieler an – das ist ebenfalls 
der schwächste Wert der Liga. 



BAMBASE CONTE
HÄNGENDE 

SPITZE

Gute Positionierung zwischen 
den Linien

Sehr umtriebig und überall 
auf dem Feld

Technisch sehr gut und im 
offensiven 1v1

Übergangsspiel läuft über ihn, um in 
die nächste Ebene zu kommen





Mit mehr als 1.000 Läuferinnen und Läufern wurde der 27. 
BBBank Schlossparklauf am vergangenen Sonntag ein voller 
Erfolg. Die Nachfrage war so groß, dass alle Kontingente für 
den Haupt-, Jugend- und Staffellauf frühzeitig ausgeschöpft 
waren.

Neben dem Hauptlauf über 9600 Metern Strecke gab es 
auch den Staffellauf, einen Jugend-/Schülerlauf und einen 
Bambinilauf – vom nackten Mann direkt ins Stadion. 

Sieger des Hauptlaufes wurde – wie schon vergangenes  
Jahr – Yannik Weber, der mit anderthalb Minuten Vorsprung 
auf den Zweitplatzierten das Ziel vor der Westtribüne 
erreichte. „Ich habe trainiert für diesen Lauf und freue mich 
sehr, dass es wieder mit dem ersten Platz geklappt hat“,  
sagte der Läufer vom KIT SC anschließend. Wie genau 
sein Training aussieht? „Ich mache einmal die Woche ein 
Tempotraining. Das heißt Intervalltraining oder ein Tempo-
Dauerlauf, am Wochenende einen längeren Lauf und unter 
der Woche noch kleinere Laufeinheiten.“ Wer beim nächsten 
Schlossparklauf auch vorne mit dabei sein will, dem empfiehlt 
Weber, sich „einem Laufverein oder einer Laufgruppe 
anzuschließen. Das motiviert und macht Spaß.“

Ebenfalls weit vorne mit dabei war Mira Mäder. Die  
Fußballerin des PSK schaffte es auf Rang 67 und wurde  
Erste in der U20-Altersklasse der Frauen. „Ich laufe seit 
drei Monaten, weil ich im September einen Halbmarathon 
gelaufen bin und dafür trainieren musste“, sagte Mäder. 

BBBANK SCHLOSSPARKLAUF SORGT FÜR 
STRAHLENDE GESICHTER



Anders als Yannick Weber habe sie sich jedoch nicht explizit  
auf den BBBank Schlossparklauf vorbereitet: „Ich bin diese 
Woche Fahrrad gefahren und nochmal zehn Kilometer 
gelaufen. Ansonsten bin ich einfach ganz normal zum 
Fußballtraining gegangen.“

Vor allem Stand beim BBBank Schlossparklauf der Spaß im 
Vordergrund. KSC-Vizepräsident Uwe Maisch hatte jeweils 
den Startschuss für die Läufe gegeben. „Als neugewählter 
Vize-Präsident, ist es mir eine Ehre, das machen zu dürfen 
und ich freue mich sehr darüber“, sagte Maisch. Lara Zell 
führte als Moderatorin durch den Tag.

Neben Preisen für die Bestplatzierten gab es für alle 
Teilnehmenden neben Gratisgetränken von Ensinger und 
Rothaus auch einen Goodie-Bag. Ein großer Dank gilt allen 
Sponsoren, welche den 27. Lauf in dieser Form ermöglicht 
haben, namentlich die BBBank, Ensinger, Rothaus, Seinz, 
DM Tech, Curaprox, Zia Pina und Bodycross. 

„Vielen Dank für die überwältigende Anzahl an Läuferinnen 
und Läufern. Wir haben alles gegeben, um einen  
reibungslosen Ablauf zu gewährleisten, wissen aber auch, 
dass wir für den nächsten Durchgang noch einige Dinge 
verbessern wollen, um ein noch schöneres Erlebnis anbieten 
zu können“, sagte Organisator Sebastian Staneker.



WILDPARK

PREMIUMPARTNER

HAUPTPARTNER





Das Sybelcentrum der Heimstiftung Karlsruhe ist seit vielen 
Jahren Teil der Weihnachtswunschaktion von KSC TUT 
GUT. – und damit ein Herzensprojekt unseres Clubs. Die 
Einrichtung bietet Kindern und Jugendlichen in schwierigen 
Lebenssituationen Schutz und Betreuung.

Mit Ihrer Spende helfen Sie, das ganze Jahr über 
Freizeitaktivitäten wie gemeinsame Ausflüge, Kochaktionen 
oder Ferienangebote zu ermöglichen – Momente, die 
Stabilität und Freude schenken. Auch kleine Beiträge machen 
einen großen Unterschied. Weitere Infos

GEMEINSAM FREUDE SCHENKEN

KSC TUT GUT.

https://www.betterplace.org/de/projects/166245-unterstuetzung-inobhutnahmegruppen-und-tagesgruppen-durch-ksc-tut-gut


KSC TUT GUT.-
HAUPTPARTNER

PREMIUMPARTNER

PARTNER



GEMEINSAM
In dieser Saison hat KSC TUT GUT. eine Spendenplattform 
von Fans für Fans ins Leben gerufen. Auf der Plattform 
namens GEMEINSAM TUT GUT. könnt ihr Hilfe suchen oder 
spenden. Immer wieder erleiden Menschen aus der KSC-
Familie Schicksalsschläge und stehen plötzlich vor großen 
Problemen. Auch Vereine und soziale Organisationen sind 
häufig auf Unterstützung angewiesen. Helft einander, ganz 

nach dem Motto „Wir für die Region“.

Auf der Plattform könnt ihr aktuell das Projekt 
„Neue Kletterwand für die Burghalde“ 
unterstützen!

https://ksctutgut.de/spenden/aktuelle-spendenprojekte


DER KSC IN DER

https://www.instagram.com/karlsruhersc/
https://bsky.app/profile/did:plc:6ntklyfuk63xtwtlcgjlkxtk
https://www.facebook.com/KarlsruherSC
https://www.youtube.com/@karlsruhersc
https://www.tiktok.com/@karlsruhersc
https://www.ksc.de/ksc-drei60/startseite-ksc-drei60
https://tv.ksc.de/




1 TAG VOR 
DEM SPIEL

VORBERICHTE

PRESSEKONFERENZ

AM SPIELTAG
SOCIAL-MEDIA-KANÄLE 

VOR ANPFIFF
KSC-FANRADIO

WÄHREND 
DES SPIEL

LIVETICKER 
IN DER APP

NACH DEM SPIEL
SPIELBERICHT

HÖHEPUNKTE

PRESSEKONFERENZ

BILDERGALERIE

FAHRPLAN

https://www.ksc.de/profis/saison/news
https://www.ksc.de/profis/saison/news
https://www.youtube.com/@karlsruhersc
https://www.youtube.com/@karlsruhersc
https://www.ksc.de/medien/social-media/social-media-hub/
https://www.ksc.de/medien/digital/bildergalerien
https://www.ksc.de/medien/spieltag/fanradio
https://www.ksc.de/medien/digital/ksc-app


NÄCHSTES 
13.12.25

13:00 UHR
TICKETS

https://tickets.ksc.de/shop?wes=empty_session_5&language=1&shopid=5&nextstate=2&lpShortcutId=11



